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r... _ An alle Mitglieder!

'IDie Jahres—Hauptversammlung des VfR. Wormatia 08 am 30. März 1901

hat im großen und ganzen einen harmonisdsen und niveauvollen Verlauf

genommen.
Der in allen Wahlgängen fast einstimmig wiedergewählte Vorstand mit seinem

Verwaltungsrat benutzt deshalb hiermit nochmals die Gelegenheit, sich für

das Vertrauen seiner Mitglieder zu bedanken und wird sich bemühen, auch

im angelaufenen Geschäflsjahr freudig und uneigennützig zum Wohle des

Vereines tätig zu sein.

Er appelliert jedod1 gleichzeitig an alle Mitglieder, — alle Aktiven des Ver-

eines eingesdvlossen, - jederzeit auch das lhrige dazu beizutragen, die unge-

heuere Arbeit des gesamten Vorstandes, wie im vergangenen Jahr durch Mit-

arbeit und wohlwollendes Verständnis zu unserstützen.

In allem. was uns das neue Gesdsäftsjahr audn bringen möge, sei für Vor-

stand und Mitgliedsdiaft nur das Wohl unserer traditionsreidten Wormatia

oberstes Gesetz! Der Vorstand

Der Verwaltungsrat

. An alle Mitglieder!
Mit Beginn eines neuen Geschäftsjahres drängen sidt immer gleids wieder

organisatorische Notwendigkeiten in den Vordergrund.

Lassen Sie midt deshalb an den Beginn des Jahres einige Bitten stellen:

1! Der Verein startet, - wie alljährlich, - eine Mitgliederwerbung. Tun Sie

Ihre Pflicht am besten in dieser Angelegenheit dadurch, daß Sie es sidi zur

Aufgabe machen, wenigstens ein neues Mitglied zu werben. Wenn dieser

Vorsatz von allen ernst genommen wird, hat der VfR. Wornratia im nächsten

Monat insgesamt 2000 Mitglieder, d. h. jedes Mitglied wirbt ein neues

Mitglied.
Ein Aufnahmeformular beýndet sidi abf der letzten Seite abgedruckt. Schneiden

Sie es heraus, verwerten Sie es und geben Sie es bei unserem Gesdtäfts-

führer in der Gesdiäftsstelle ab.
1



2} Da ich gleichzeitig die Redaktion der „Vereins-Nadiriditen” bis auf weiteres
weiterführe, bitte idi wiederholt alle Abteilungsleiter, ihre Beiträge bis zum
5. jeden zweiten Monats bei mir abzugeben. l5. Juli, 5. August, 5. Oktober,
5. Dezember usw.)

3) Alle Mitglieder, die nicht regelmäßig in den Besitz der „Vereins—Nach—
richten” kommen, mögen dies melden. Wir werden dann einen Weg für
Übersendung per POst ýnden. Es kommen ja hier nur diejenigen Mitglieder
in Betrad1t. die nicht regelmäßig vom Vereinskassierer aufgesucht werden.

4) Unterstützen Sie lhren VfR. Wormatia in ýnanzieller Hinsicht dadurch,
daß Sie möglichst viele Interessenten zu unseren Heimspielen mitbringen.
Lassen Sie durch keine allzu ernsten negativen Kritiken an den Mannsd‘tafts-
Leistungen bei manchen Spielen sich Ihre Freunde zum Fernbleiben entschließen.
Der Verein braucht jede Mark, - und wenn Sie wüßten, in WElCh sparsamer ‚_
Wirtsdiaýsweise der Vorstand bestrebt ist, die ýnanzielle Lage des Vereineß
weiter zu bessern, — dann wird es Ihnen selbst die größte Freude machen,
eines Tages sagen zu können, daß Sie selbst durdi die Erhöhung der Be-
sucherzahl auch wesentlich zur Gesundungbeigetragen haben.

Eine schledite Mannsdiafts-Leistung hin und wieder ist absolut kein Grund,
den Spielern oder dem Vorstand selbst Vorwürfe oder mangelndes eigenes
Interesse anzukreiden. Sie können überzeugt sein, daß jeder sein Bestes will
und sein Bestes tut. Aber nidit jeden Tag ist der Mensch gleich gut gestimmt
und nidit an jedem Tag gelingt einem alles gleich gut. Denken Sie an sich
selbst: Gelingt Ihnen immer alles gleich gut auf Ihrer Arbeitsstelle oder
haben Sie nicht auch Tage, an denen einfadi nidits klappen will, obwohl
Sie es rnödstenl

Drum seien Sie in 'Ihrer Kritik nicht allzu streng, - und wie gesagt: Jeder
mehr ersdieinende Zusdiauer hilft ýnanziell, - aber gibt auch den Spielern
moralisd1 einen Auftrieb. Dipl.-Ing. Stridi

Gestern - Heute - Morgen -
immer modern

ELEKTROOEMEINSCHAFT
RHEINHESSEN/RIED

Sie gehen richtig . . . Kurt Döring
einen"
m HOLZBEARBEITUNG

.I r Fenster, Türen
lNI-l. KURT ENDRES Innenausbau, Möbel

Worms am Rhein f Hagenstraße 20 _
anerkannter Fachmann Worms am Rhein

_ _ _ das ist wichtig! Kapuzinerstraße 20, Telefon 35??
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Wir stellen vor:
In der Jahres-l-lauptversammlung unseres Vereins am 30. März 1901 wurde

nachstehender Vorstand und Verwaltungsrat gewählt bzw. wiedergewählt:

EhrEnpräsident Georg Völker, Kaufmann

V o r s t a n d :

1 . Vorsitzender Hans Walter Stein, Textil-Kaufmann

2. Vorsitzender Hanns-Joadiim Strich, Dipl.—lng., Architekt
“I. Kassierer Karlheinz l'lüd't, Kaufm. Angestellter
Sportaussdauß-

vorsitzender Emil Lust, Dipl.-Handelslehrer
Vertragsspieler-

Ausschußvorsitzender Fritz Fries, Kaufmann
Redttswart Georg Pfeiffer, Rechtsanwalt
Protokollführer Fritz BÜTd‘Il, Kaufmann

Presse- und Ardiivwart Otto Konnermann, Verw.-Ober-Inspektor

Verwaltungsrat:

2. Kassierer Klaus Busch, Budidrudcer

Jugendleiter Fritz Mehlmann, Kontrolleur
Gerate- und Zeugwart Karl Wurmehl, Vollziehungs-Beamter

Obmann für Platzordnung
und Platzkassierer Rudi Nothof, Maurer

Obmann für Beitragswesen
und Mitgliederwerbung Karlheinz I-loda, Kaufm. Angestellter

Abt. Fußball Fritz Fries, Kaufmann

Abt. Handball Klaus Busch, Budtdrud<er

Abt. Hod<ey Walter Schmitt, Kaufmann

Abt. Tisdttennis l-lans Blötsdaer, Kaufm. Angestellter

Abt. Quartett Robert Nischwitz, Kaufmann

Beisitzer
Vertragsspieler—Aussdiuß Heinz Wittmer, Tedin. Kaufmann

Ludwig Müller, Lederarbeiter
Hans Kern, Schlosser

Jakob Hartmann, Vorarbeiter
Gustav Finger, Dreher-Meister

Bundfunk- und Fernsehgeräte. Musiksehrtinke u. Schallplatten
kauf man gerne bei der

WilhelmcLeusdtner-Straße '15 - Telefon o1 53



7M am[Käýg Die grüße
d/ ZIGAHBEN älteste

VEHDIENEN IHR VEHTHÄUEN Tabakwaren-

- . ßt dtHlmberger & tmers gm 1a" “"g
„f im Wonnegau

Worms am Rhein, Siegfriedstraße 553%. Telefon 4739

Herbert Ileekel OHG
Wellengitter u. Masmendraht verzinkt u. farbig, kunststoffummantelt

komplette Umeäunungen - Geländer - Tore u. Türen - Drahtgewebe

“’orms am Rhein

Römerstraße '13 - Fernsprecher 43 53

Hermann Rauch G.m.h.H.
EISENGROSSHANDLUNG

WORMS AM RHEIN

Nibelungenring 62/04 und Kämmererstraße 79
Fernruf: 0011 - Fernsdtreiber 046780?

F“

Farben

Lacke

Tapeten

DAS GROSSE SPEZIALGESCHÄFT Linoleum
jetzt: Kämmererstraße 58, Tel. 11361 Stragula

f“

Das große Haus der guten Qualitäten

„ungutemmþllm
FBI] [2L[Lima / *1” warmen

J‘



Beisitzer Reditsausschuß Paul Schloymann, Rechtsanwalt a. D.
Willy Schmitl, Gastwirt
Georg König, POL-Obersekretär i. R.
Heinz Albrecht, Handl.—Bevollm.
Friedel Penk, Kaufmann

Beisitzer Jugendausschuß Ernst Klein, Schlosser
Alfred Schweitzer, Postbeamter
Ludwig Diehm, Müller

Ältestenrat Willy Penk, Kaufmann
Jakob Hartmann, Vorarbeiter
Karl Körner, Portier

Ferner sind im Verein fest angestellt:

C) Geschäftsführer Hermann Kraft

Platzwarte Karl Bed<er
Wilhelm Bedcerle

Beitragskassierer Heinz Haas

Das sd1warze Brett
Alle Mitglieder werden gebeten, evtl. Adressen-Änderungen telefonisds oder

sdtriftlidi beim Gesd'räftsführer in der Geschäftsstelle zu melden.

Bei Punktespielen der Fußball-Oberliga-Mannsdiaft sollen alle Mitglieder nur
den kleinen Eingang (Richtung Pfiffligheim}, - nicht den Haupt-Eingang, -

benutzen. Die Bezahlung von DM 0,10 als sogenannten „Aufbau-Grosdien',

den wir wieder abführen müssen, ist für alle Mitglieder, - auch für die

Spieler selbst, - Pflicht. Außer diesen DM 0,10 ist ja der Eintritt (Stehplatz)

für alle Mitglieder zu VereinsuVeranstaltungen völlig frei.

Bitte vergleichen Sie auch hierzu nochmals den Artikel „Eintritts—Preise” in
.‚ unserer nächsten Ausgabe‘

0
Aus gegebener Veranlassung geben wir hier unsere widitigsten Telefon-An-
schlüsse bekannt:

Gesdräftsstelle im Stadion 3445
Hans Walter Stein, 1. Vorsitzender 51 S53
Dipl.-Ing. Strich, 2. Vorsitzender 6331
Fritz Fries, Spielausschuß-Vorsitzender 357b
Clubhaus im Stadion 3000

Die Gesdoäftsstelle ist dienstags, millwodis, donnerstags und freitags von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr für jeden Publikumsverkehr geöffnet.

5
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An jedem 1. Dienstag jeden Monats um 19.30 Uhr finden die Sitzungen

des Verwaltungsrates statt. Alle Abteilungsleiter werden gebeten, diese

Sitzungen im Vorstandszimmer des Clubhauses nidst zu versäumen.

Die Clubhaus-Gaststätte ist in der Zeit vom 4. Juli 1961 bis einsdil.12. Juli

1901 (Sommerferien) und außerdem immer montags geschlossen.

Das erste Training der Fußball-Vertragsspieler, mit den neuerworbenen Spie—

lern, findet unter Leitung des neuverpþiditeten Trainers Momirski am 4.

Juli 1961 um 17.30 Uhr statt. Wie alljährlidi wird dieses Training beson-

deres interesse finden.

Terminliste der Vertragsspieler-Elf für Juli 1901:
30. Juli 1901, 15.00 Uhr, Wormatia Worms gegen Stuttgarter Kid<ers.

"(ýDie Punktspiele der Fußball-Vertragsspieler beginnen am ö. August 1901. Da

bis zum Redaktionssdtluß die Terminliste noch nicht vorlag, bitten wir die

Termine aus der Tagespresse zu entnehmen. Die Veröffentlidsung erfolgt auds

in unserer Juli-Ausgabe.

Für alle Aktiven unseres Vereines weisen wir nodqrnals darauf hin, daß jeder

Unfall, — das gilt insbesondere auch für alle Vertrags-Fußballspieler, - inner-

halb von 24 Stunden bei unserem Sportarzt Dr. Reinmar Wittig, Römerstr. 50,

persönlich zu melden ist. Bei sdiweren Unfällen, die Bettlägrigkeit notwendig

madsen, genügt telefonischer Anruf (Dr. Wittig 5179).

Den „Club-Nadiridvten' von Heftig ESC—Berlin, - für deren Zusendung wir

auf diesem Wege bestens danken, - entnehmen wir folgende interessante

Aufzeichnung:

Deutsdslands fußballfreudigsten Städte liegen nidit im Westen. Die fußball-

freudigste Stadt ist weder Köln nod1 Gelsenkirduen, nodt eine andere Groß-

stadt, sondern l-lof im bayerisdqen Franken. Die Stadt hat nur 57000 Ein-

wohner, aber 173000 Personen kamen zu den Heimspielen des ‚FC Bayern

Hof”. In nur 15 deutsdien Städten ist die Fußballbegeisterung so groß, daß,

- gemessen an der Einwohnerzahl, - mindestens jeder Einwohner einmal auf

dem Fußballplatz war. Hier die Rangliste der deutschen Städte mit der fußball-

(—‘rl' begeisterten Bevölkerung {1900) :

Neueröffnung Großtankstelle

Erwin Hentschel
W O R M S AM R. H E l N . Klosterstraße 221/10 - Telefon 5403

Benzin —,52 . Super —,58 Ulwedtsel in 5 Minuten



Nachrichten
fürFußgänger
und solche,

NEUWAGEN die noch ein Auto brauchen

DM 4600.- alberk _ Machen Sie Ihren eigenen
Fahrplan: ein zuver-

Gebmd‘mþg“ - läsmger gebraächtwagen
„m VW-Hündlm spart Zelt _und rger.

Gabrnuchlwaggn Machen SIB keine Umwege,
im gutarHand. kommen Sie direkt zu. ulno.

E.&H.MÜLLER
Volkswagen- u. Porschehündler — Schnelldienst u. moderne Lockiererei

Worms am Rhein. Mortinsplotz, Telefon 6007-09
Zweigbetrieb: Nieder—Flörsheim

‚c

S i “(1160, das alkoholfreie Morkengelrünk
von Weltruf, aus frischen Früchten hergestellh

Sinalco-Vertrieb: Philipp Banner und Sohn, Worms
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Naäruf
Wir beklagen den Tod nachstehender Mitglieder:

Adam Kiefer gest. 2. Okt. 1900

Tobias Sd1weitzer gest. o. April 1901

Robert Nisdrwitz gest. 9. Mai 19m

Diese Verstorbenen haben dem Verein viel bedeutet! Es ist

uns eine ehrende Verpþiditung, allen Mitgliedern vor Augen

zu führen, daß Männer, die einen beadrtlidien Teil ihres

Lebens dem VfR Wormalia widmeten, die mit Leib und

Seele an dem Namen ‚Wormatia' hingen, nie vergessen

werden sollen!
Unser Dank und das Versprechen ehrenden Gedenkens sei
ihnen gewiß!

Der Vorstand

In Feinkost und Lebensmitteln,
in Obst, Gernýaen und Süd/”rächen

zum Selbstbedienungs-Lnden nn der Lutherkirche

Eigene Hnnasehladxrnng - Eigennnbnn nun Wein

Willi Schmitt
WORMS, Diesterwegstraße 2, Telefon 4277

BocKSn E GEI. F -‚ atmet. _.
Stephansgnsso ' Bestecke '

OElFEUERUNGSBAU
für Zentralheizung, Eiagenheizung, Kadreliifen, Warmtuþheizung

Zentrale Ulversorgung für Olöfen

GEII. & SCHAD - WORMS/RHEIN
Güterhallenstraße 31 Fernruf 39 21



Speise-Restaurant D-Zug
WormserAposietbrau . EigeneSditaditung

ganztägig geöffnet

Wo r m ihe i n, Friedridi—Eberi-Strae 8

Der neue Wirt; ST. E I'I SES

Versudien Sie einmal
den seit 80 Jahren bekannten

mit}
tägtioh irische Rüstung “l0 "7

l. Bingenheimer
WORMS x RH. _KAF_FEE_
Burkhardstr.‚ Tei. 4544 - Klosterweg. Tel. 7012

Masdninensdrreiben
Kurzsehrift

durdi Englisch

Fadilehrgiinge Sd'IHEIdeI’
Worms - Friedridi-Ehert-Strae 10
Fernspredier 20 22

Bäiþf 8: MEHR |nh.Eugen Baier

Schnittholzer aller Art Rundhölzer
Torf und Düngemittel

WORMS AM RHEIN

l’fauenpforte 9 Telefon 48 7'9

0 e l fe u e r u n g e n - Wärmetechnisdie Apparate

Hans Bender
Worms - Atzeyerstraße 146 - Fernspreeher 3012

Lieferung — Montage - Kundendienst

HOTEL - WEINSTUBE GEISGI’E
Besitzer Heinrich Geiserl, WormsIRh.‚ Tel. 5e. 85

RENZSTRASSES
NÄHEBAHNHÜF

Fremdenzimmer - Fließend Wasser
kalt u. warm - Dusche - Bad . Garage

„APOSTELBRÄU”

Robert. Becker
Spezial-Betrieb für Fußbodenvertegung

Pegulan - Renolit - Linoleum

WORMS AM RHEIN
Ostantage 'I - Fernspredwer 99 58

DIE SEHT-HAUSMARKE

des 'I þ.’ Koofmnnnes

MEHR DARUBER IM weeaereeussheu

Man ißt und trinkt gut in den

Bamßi-Bdriebm
'w' O R M S
Mainzer Straße 5, Tel. 2214

LAMPERTH EIM
Ernst- Ludwig-Str.1 4, Tel. 005

10
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Hof
Aschaffenburg
Offenbach
Ulm
Fürth
5diweinfurt
Hildesheim
Karlsruhe
Osnabrüdc
Lübedc
Reutlingen
Pirmasens
Neunkirchen
Neumünster
W o r m s t!)

Wir gratulieren dem

57000
53000

105000
90000

100000
54000
87000

223000
127000
228000

01000
52000
44000
71000
00000

Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner
Einwohner

173000
104000
105000
152000
140000

8?000
110000
280000
103000
251000

87000
09000
03000
83000
05000

Es muß nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen werden. _ _
aus dem Verein nur dann rechtskräftig sind, wenn diese schriftlich erfolgen.

Die Mitgliederbewegung verzeid'inete im
33 Zugänge.

Monat Mai 12 Abgänge

Nach Redaktionss‘dþuß noch bekanntgeworden:
Nachstehend aufgeführte Vertrags-Fußballspieler haben ihren Vertrag beim

Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschau -r
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer
Zuschauer

daß Abmeldungen

. FC Saarbrücken zur Südwest-Meistersdsaft.

Wir wünschen dem von uns scheidenden langjährigen Torwart Günter B är
bei seinem beabsichtigten Schulbesuch in Stuttgart und bei seiner neuen
Torwart-Verpþiditung bei den „Stuttgarter Kid-cers” alles Gute.

und

Dem von uns scheidenden Vertragsspieter Kart-I-teinz Spikofski‚_ der_ats
Spielertrainer vom FC Sitten/Sdrweiz verpflichtet wurde, wünschen wir in seiner
neuen Tätigkeit gute Erfolge!

)eR Wormatia gekündigt bzw. wurden durch den VtR Wormatia gekündigt:

Zu ieder Stunde

Gebiets-Vertretung für Worms

JACOBS KAFFEE
wunderbar!

Jns. Richter - Worms—Leiselheim - Hochheimer Straße 15 . Fernsprecher 43 94

Laszlo Molnar, Heinz Freese, Kart-HeinzSpikofski, Hermann Pfeiffer,

Günter Bär, Horst Günther, Georg Pröstler. Hans Limper‚Theo von

Brevern, Alfred Weis.
Über Neuzugänge wird in der Juli-AuSgabe berichtet werden, da neue Ver—
tragsabschlüsse bis zum “|5. Juli vorgenommen werden können.

11



Unsere diesjährige Auslands—Reise
Wie in jedem Jahr hat der Vorstand auch heuer wieder eine Ausland-Reise
für die Vertragsspieler-Elf der Fußball-Abteilung durchgeführt
Dieses Mal war England das Ziel.
Mögen Anstrengungen auch den Hauptteil einer solchen Reise ausmachen, so

ist es dennod1 immer ein Erlebnis (ür jeden einzelnen, das nie aus der Er-
innerung zu streichen sein wird. Vielfadi sind die Eindrüdce, - neu viele
Sitten und Gebräuche, — unauslösmlich die erlebten Tage!

Am 1. Mai "1901 starteten dieses Mal:
Hans Walter Stein, Hanns-Joadiim Stridi, Fritz Fries, Ludwig Müller,

Masseur Georg Fries als Betreuer, und Horst-Dieter Stridi, Horst Lob,

Karl-Heinz Vatter, Oskar Schweizer, Hans MECl'lnlg, Karl-Heinz Spikofski,

Jürgen Steffen, Wilfried LÖSCl’t, Walter DäChETl, Richard Klaus, Helmutcb

Oswald, Hermann Pfeiffer, Reinhold Straus, Theo von Brevern, Fritz '

Hartmann, als Spieler.
Die Reise verlief programmgemäß, audv die Überfahrt über den von vielen

gefürchteten Ärmelkanal bradite keine „Ubelkeiten“ mit sich. Einige Tabletten
hatten bei unseren ganz Angstlidwen vorgesorgt.
Die Ankunft in Brighton, die Einlogierung in das herrlich an der Küste ge-

legene „Salisbury-Hotel” bescherte uns kein gutes Wetter, und die Gedanken
der meisten waren bis zum Schlafengehen wohl bei mir, dem Schreiber dieser
Zeilen, der noch nach London unterwegs war, um den mit dem Flugzeug von
der Südwest-Auswahl aus Marokko nachgeflogenen Jürgen Steffen mit eigenem
Wagen, den ich mitgenommen hatte, abzuholen. Ich hatte also nicht nur mit

dem für uns Deutsche schwierigen ‚Links-Fahren”, sondern zudem nodi mit
peitschendern Regen in stodcfinsterer Nacht auf fremden Straßen zu kämpfen.
Aber Jürgen Steffen war audi ein guter Beifahrer im Wagen und ein er-

fahrener Kartenleser. - und um 1 Uhr nadits landeten wir beide im gleichen
Hotel, in dem allerdings schon alles schlief.
Chef Stein ließ sich jedoch wed<en, und das auf allen Seiten viel Erlebte

verzögerte den Sd'tlaf dann aud1 noch um 2 weitere Stunden.
Immerhin war die Freude groß, als sich um 1/9. 10 Uhr vormittags die
gesamte Reisegesellschaft bei strahlendem Sonnenschein an die Frühstüdcstische
in der Glasveranda setzen konnte.
Und dann ging's los: Die Stadt wurde besichtigt, es wurden „Souvenirs” ein!
gekauft, und es wurde unheimlidi viel Englisch gesprochen. Ein Glück nur,
daß der Brightoner Englische Dialekt selbst alten Engländern Sdiwierigkeiten

madit und so konnte sich auch Bambi nicht blamieren. Er spradi so gut
Englisch, daß immer jeder wußte, was er wollte.
Aber ich darf nicht nur ihn loben: Jeder verständigte sich prachtvoll, und
wenn es sein mußte, mit Händen und Füßen.
Brighton isteineherrlid1e,s-tubere Stadt, die uns allen gut gefiel. Aus Dankbarkeit

dafür, haben wir uns auch alle ohne Ausnahme gut benommen und haben,-

so darf ich wohl für die ganze Reise sagen, —- überall selbst einen guten Ein-

drudc gemadit. Es ist schon widitig, das hier zu erwähnen, denn es soll
leider audi Deutsche geben,- die im Ausland nidvt wissen, wie sie Sld’] zu

benehmen haben. ‘
l2
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Heinrich Engel & Sohn
BMW - Simca-Vertreter

Kfz: Reparatur

VErlrags-‘Werkslall Worms, Gaustraße 48, Telefon 4810

Wormser Stenografen-Verein von 1864 E.V.
Fast 100 Jahre Ausbildungsstätte in Stenografie und
Masdiinensdireiben.

Anmeldungen, Beratung und Auskunft dienstags
und freisags ab 18.30 Uhr im Saal 27a der Gewerbe-
schule zu ’Worms, oder telefonisd’: Ni. 29 29

FISCHSPEZIALITÄTEN
erhalten Sie stets frisch und in bester Qualität im

Iiubbaus am Öbermarkt
lnh. Hans Lorenz - Fernspredser 58 21

Besuchen Sie auch unsere Fischimbißstube!

Max und Morifz-kindermoden
K. Spikofski

würden sich freuen, Sie bei uns begrüßen
zu dürfen.

Worms am Rhein - Am Rcimisd’ren Kaiser

II. Hoser
Ulfeuerungen - Heizöle - Ulüfen

Worms am Rhein, Karlsplatz und Liebenauerstraße

Telefon 03 87

13



Der FC Brighton and Hove Albion hat sidi im übrigen auch große Mühe
gemacht, unserem Besudi einen sehr ehrenvollen Rahmen zu geben. Am
2.5.1901, mittags um 12 Uhr, war ein offizieller Empfang beim Bürgermeister.
Jeder einzelne Spieler wurde mit Handsthlag begrüßt, und wir machten alle
sehr würdige Gesiditer! Was im einzelnen geSprochen wurde, haben die
meisten der Spieler wohl nicht verstanden, da ja wirklich nur einige wenige
ein bißdten korrektes Englisch beherrsdsen. Aber es wurde zum Absdsluß bei
einem „Drink“ von Völkerverständigung, von gegenseitiger Freundschaft und
von einem fairen Fußballspiel in Brighton gesprodsen, - das verdolmetsdate
ich. Und alle klatsditen Beifall. Wir waren einstimmig auch dieser Meinung.
Unser Fußballspiel begann mit beiden Nationalhymnen, also audt sehr feierlich
und das Spiel selbst war hart, - englisch hart, - aber fair Das Ergebnis ist
bekannt, die Tagespresse in ‘Worms hat darüber beriditet: wir verloren etwas,
unglüd-zlich “t : 3. Trotzdem hatte jeder von uns das Gefühl, ein großes Spiel
geliefert zu haben, auch die annähernd 10000 Zusd'rauer haben uns das mit
ihrem Beifall ebenso bestätigt, wie die Direktoren von „FC Brighton and Hove
Albion” sich sehr anerkennend äußerten. '
Am nädisten Morgen ging die Fahrt weiter nach London. Hier waren wir
untergebracht, im Queensway'l-Iotel, nahe dem berühmten Hyde-Park. Die
Eindrücke, die wir von dieser Weltstadt hatten, waren wirklidi groß und dank
einer von Fräulein Ursula Althaus in London mit uns veranstalteten Führung
konnten wir alle sehr viel Neues sehen. Fräulein Althaus wohnt seit einem
Jahr in London und hat Sld’l gefreut, ihren Landsleuten London zeigen zu
können. An dieser Stelle nothmals herzlichen Dank!
Mißfallen hat uns allen die stundenlange Taxifahrt kreuz und quer durch all das
Schöne, was wir sehen konnten: Wembley—Stadion, Buckingham-Palast, Big Ben
mit dem Parlamentsgebäude, Trafalgar-Platz, F’ieadilly-l’latz, Tower-Brücke Usw.
Am Tage unseres Fußballspieles gegen den Londoner Verein ‚Leyton Orient"
war uns der Wettergott wieder garnidit gut gesonnen. Was unsere Spieler
hier erlebten, war für uns einmalig. Bei einem strömenden Gewitterregen
stand der Platz buchstäblich stellenweise 10 cm unter Wasser.
In Deutsdsland wird bei derartigem Platzzustand kein Fußball gespielt. Die
englischen Profi-Spieler sind da mehr gewöhnt, und so war es auch kein
Wunder, daß wir mit gemischten Gefühlen dem Spielausgang entgegensahen.
Aber, - wie der Bericht in der Presse sdion aufzeigte, - gingen unsere Spieler
nicht sang- une klanglos unter, sondern in der 54. Minute stand es „erst‘
’t : 2! Und dann folgten infolge des überaus harten Spieles der Londoner
einige Verletzungen l-Lösdr und besonders Pfeiffer, und audv Torhüter Strich),
nach denen Lüsch und Pfeiffer ausscheiden mußten. Mit 9 Mann (da nun
nidit mehr ausgewechselt werden durfte), endete das Treffen dann erklärlichen
weise mit 1 :5 Toren. Und es regnete beim Abpfiff nodt immer in Strömen!
Der letzte Abend unserer Reise sollte dann der „Einzel-Erforsd1ung' Londons
gewidmet sein, jedoch allzuviel ist wohl nicht daraus geworden. Wenn man
bedenkt, daß das Spiel in Leyton bei Flutlidst um 19.30 Uhr begann, um
21.15 Uhr endete, und die Rückfahrt ins Hotel durdri die City von London
mehr als “t Stunde in Anspruch nahm, dann kann man ausgeh-fertig gegen
23 Uhr vom Hotel aus ganz sicher nicht mehr allzuviel Lust zum ‚Bummeln'
ver5pürt haben.
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